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1 Goris Klemens 7539 11 Dübbert Günther 6282

2 Haninger Matthias 7054 12 Kuska Obelix 6229

3 Schneiders Bernd 7011 13 Hahn Dietrich 6069

4 Diedrichsen Ernst 6831 14 Haas Sigrid 5988

5 Bengner Andy 6610 15 Körper Roswitha 5971

6 Hamers Jupp 6597 16 Vierlich Bernd 5916

7 Bosdorf Detlef 6515 17 Hanf Norbert 5888

8 Kerntke Wolfgang 6384 18 Danner Ernst 5818

9 Tepass Helmut 6313 19 Schütte Marion 5720

10 Held Rolf 6291 20 Manigk Gerdhard 5640

Kerntke Klemens Haninger Diedrichsen Hamers

Tepass Schneiders Hahn Bosdorf Kuska

Hilbrand Held Haas Vierlich Wolf

Kramer Luxen Danner Engel Baller

16800 Punkte 16619 Punkte 16471 Punkte 16160 Punkte 15296 Punkte

1. Torox Costa 2. Held Mannschaft 3. Bayern Cracks 4. BODE 3 Nationen 5.4 Golfer

Mannschaftswertung 20. RSA Skatmeisterschaft

Einzelwertung nach Platz, Name und Punkten

20. SÜDAFRIKANISCHE SKATMEISTERSCHAFT
vom 11. - 14. APRIL 2008 im Breakers Resort - Umhlanga Rocks

Der Südafrikafreund und Ehrenmitglied der ISPA Südafrika Rolf Held war mal wieder mit einer europäischen Reisegruppe, die fast 20 Skat-
spieler enthielt, auf Afrikareise und nahm auch an diesem herrlichen Küstenort am Indischen Ozean an der Meisterschaft teil.

Es war sehr erfreulich, wieder einige bei Turnieren selten gewordene Spieler aus Südafrika begrüßen zu können. Die ISPA Namibia ließ es
sich trotz der weiten Entfernung auch nicht nehmen, eine Delegation zu senden. Die längste Anreise hatte der Südamerikameister Jo Kurt
aus Brasilien. Dafür wurde er mit dem Sieg beim Vorturnier am Freitagabend belohnt. Er war dicht gefolgt von Rolf Held, der Mitbegründer
der ISPA Welt. Den dritten Platz erkämpfte sich Roland Fritsch, unser Skatveteran aus Durban. Damit war der Kampfgeist von Roland trotz
Problemen mit den Augen aber nicht zu Ende. Am Montag trug
er bei dem beliebten Gold Cup den Sieg davon.

Beim Einzelturnier kassierten die Besucher die ersten drei an-
sehnlichen Preise ab. Die Reihenfolge war Klemens Goris,
Matthias Haninger und Bernd Schneiders. Erster Südafrikaner
und mehrfacher Südafrikameister und wahrscheinlich ein
Weltrekordhalter über sechs Runden mit über 1700 Punkten
im Schnitt, wurde Ernst Diedrichsen auf dem vierten Platz.
Dann folgten Andy Bengner, Jupp Hamers, Detlef Bosdorf,
Wolfgang Kerntke, Helmut Tepass, Rolf Held, Günther Düb-
bert, Obelix Kuska und weitere 37 Spieler und Spielerinnen.
Sigrid Haas aus Deutschland wurde auf dem vierzehnten Platz
die Damensiegerin. Marion Schütte auf Platz 19 war beste süd-
afrikanische Dame und behielt so ihren Titel als Damenmeis-
terin. Der Mannschaftskampf folgte dem gleichen Schema des
Einzelwettbewerbes, indem die ersten drei Plätze von den Be-
suchern belegt wurden. Vielleicht bedeutet das, dass wir in Südafrika viel von Besuchern lernen können. Dies wahrscheinlich nicht nur im
Skatspiel. Das Spielverhalten der Beteiligten war wiederum beispielhaft und trug sehr zu einer ausgezeichneten Wettkampfatmosphäre bei.

Außer an die Sponsoren geht ein riesiges Dankeschön an die Schütte Familie, die wiederum hervorragende Leistungen in allen Aspekten des
Turniers gebracht hatte.
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